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führenderStadtratRichterdemViolinvirtuosenArnoldRoseanlässlich
seinessechzigstenGeburttagesdasBürgerrechtderStadtWienzuver-¬
leihen .DerAntragwurdeeinstimmigangenommen .BürgermeisterReumann
hatdemJubilarin einemlängerenSchreibenbeglückwünschtundder
HoffnungAusdruckgegeben,dassesdemKünstlerbeschiedenseinmöge,
nochrechtvieleJahrebeivollerKraftundGesundheitzurEhreWiens
alsMusikstadtzumPreisederKunstundzurFreudederWienschaffen
zukönnen .GleichzeitighatderBürgermeisterdemJubilärdieEhrung
durchdie Gemeindemitgeteilt . DasvonKünstlerhandauszufertigende
DiplomwirdArholdRosenachderGenehmigungderBürgerrechtsverleihung
durchdenGemeinderatüberreichtwerden.

KeineSprechstundebeidemstädtischenWohlfahrtsreferenten.Morgen
Donnerstagentfällt bei demstädtischen Wohlfahrtsreferentenamts¬

führendenStadtratProfessorDrTandlerdieSprechstunde.
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Wien,amMittwoch,den24,Oktober1923.Abendausgabe.
DerAusstandderMarkthelferbeendetHeutefandenimRathauseunter
demVorsitzedesBürgemeistersbehufsBeilegungderbestehenden
DifferenzenzwischendenMarktviktualienhändlernunddenMarkthel¬
lernaufdenoffenenMärkten,diebekanntlicham19,d . zumAusstande
derMarkthelferführten ,neuerlicheVerhandlungenstatt .Esschienen
nochgestern Aussichtenvorhandenzu sein ,dass dieVerhandlungen
einengünstigenVerlaufnehmenwerden,jedochhatsichheuteinfolge
des Widerstandesder Marktviktualienhändlerdie Lageverschdimmert.
Es warnämlichbereits früher über die Lohnsätzeeine Einigungerzielt
wordenDerStreit ging .nurmehrüberdenUmfangderArbeiten ,dievon
den Markthelfern einserseits und dem Standpersonale ,also den ständi - ¬

genAngestelltender Marktviktualienhändlerandererseits zuverrichten
sind. AuchüberdieseStreitfragewarbereitsfwüherbeiVerhandlungen,
dievomMagistrategeführtwordenwaren,eineEinigungerzieltworden,

von der
die aber /GenossenschaftsversammlungderMarktviktualienhändler
nichtgebilligtwurde. DerMagistrathatdeshalbeinenneuenVorschlag
ausgearbeitet ,der dahin ging ,dass die Marktviktualienhändler das Stand - ¬

personalnichtzwingensollen ,Auf-undAbladearbeitenaufdenoffenen
Märktenverrichten zu müssenDiese Arbeiten sollten tunlichst den
MarkthelfernverbleibenVonbeidenParteienvertretungenwurdedieser
Vorschlagzunächst als ein tauglicher Mittelweganerkannt ,heuteje¬
dochbei der gemeinsamenVerhandlungvondenMarktviktualienhändlern
abgelehnt .BürgermeisterReumannbedauerte ,dassalle VersuchederGe¬
meindeverwaltung,diese Angelegenheitgütlichbeizulegen, durch
dasVerhaltender Marktviktualienhändlergescheitertsind ,brachdie
Verhandlungenabunderklärte ,dassnunmehrdieFragederAbgrenzung
der Arbeitsleistungder verschiedenenGruppendesHilfspersonalesauf
denoffenenMärktenaufGrundderGemeindeverfassungvomMagistrat
als Marktbehördegeregektwerdenwird .DieseKundmachungdesMagistra¬
tes wird in den nächsten Tagen erscheinen .Die Markthelfererklärten
nun ,dass sie in Erwartungdieser Regelungmorgenzu arbeitenbeginnen

werden .


	[Seite]
	[Seite]

